
Pathologischer Zustand
August 17, 2013
Isabella die Katholische, die große Königin von Spanien, soll
einmal ein Gemälde in Auftrag gegeben haben, welches einen
Priester  am  Altar,  ein  Weib  bei  der  Geburt  und  einen
Verbrecher beim Gehängtwerden zeigen sollte. Sprich, ein jeder
soll tun, wozu er bestimmt ist, und nichts anderes. Allerdings
wiesen die „Eleison Kommentare“ letzte Woche darauf hin, daß
die Menschen heute nicht mehr ihrer Bestimmung nachkommen:
Lehrer lehren oft nicht mehr, Ärzte heilen oft nicht mehr,
Polizisten schützen oft nicht mehr und – am allerschlimmsten,
hätte ich anfügen können – sind Priester oft keine Männer
Gottes mehr. Ein italienischer Freund meinerseits bezeichnet
diese Fehlanpassung an die Wirklichkeit als „pathologisch,“
was ein heute weitverbreitetes modernes Wort ist.

Dieses Wort „pathologisch“ gehört eigentlich zum Kauderwelsch
der Psychiater, das zurecht als „Psychogebabbel“ bekannt ist,
weil  es  altbekannte  Miseren  der  gefallenen  Menschennatur
lediglich  durch  nagelneue,  vielsilbige  Worte  verschleiert.
Zwar können Psychiater, die selber gottlos sind, keine von der
Gottlosigkeit  stammenden  Probleme  lösen,  doch  sozusagen
versuchen sie es wenigstens. Die Neuheit „Psychogebabbel“ kann
also wenigstens zur Verdeutlichung der Tatsache dienen, daß
die in den heutigen Menschen angehäuften Miseren, durch das
Anhäufen  der  Gottlosigkeit  der  letzten  Jahrhunderte
entstanden, ein noch nie dagewesenes Element mit sich bringen.
Mein Freund schreibt:

„Der  Begriff  Pathologie  kann  eine  gelegentliche  oder
angeborene Krankheit, und im erweiterten Sinne eine abnormale
bzw. verzerrte Seinsweise, bedeuten, welche – ob angeeignet
oder  angeboren  –  zu  einem  Teil  des  Zustandes  einer
Einzelperson geworden ist. Im erweiterten Sinne können wir
denselben Begriff auf eine Gruppe von Einzelnen oder auf eine
Gesellschaft anwenden. Auf diese Weise können wir auch von
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einem pathologischen, d.h. krankhaften und abnormalen, Zustand
der modernen Welt sprechen. Die betroffene Person oder Gruppe
von  Personen  erkennt  diesen  Zustand,  ob  angeeignet  oder
angeboren, nicht mehr als das, was er in Wirklichkeit ist.
Vielmehr sehen die Betroffenen diesen Zustand sogar als normal
an, und benutzen ihn als Schutzschild oder rühmen sich damit.
Somit wird die Abnormalität normal und das Normale abnormal.
Dies  ist  das  Drama  der  modernen  Welt  und  des  modernen
Menschen.“

Mit diesem Wissen würden wir uns darauf warten, dass Priester
den  Altar  vernachlässigen,  Weiber  nicht  mehr  gebären  und
Verbrecher  nicht  mehr  gehängt  werden.  Tatsächlich  ist  das
genau der Zustand der Welt, in welcher wir leben – somit paßt
das  Psychogebabbel  also.  Wie  Katholiken  auf  diesen
pathologischen Zustand der modernen Welt reagieren sollten,
erklärt mein Freund wie folgt:

„Wir  Katholiken  sollten  begreifen,  daß  wir  eine  noch  nie
dagewesene Situation erleben, wo jeder Sinn für die objektive
Wirklichkeit immer mehr verlorengeht. Für die Kirche bedeutet
dies,  daß  Bezugspunkte,  welche  vor  50  Jahren  noch  gültig
waren,  heute  nicht  mehr  gelten.  Wir  benötigen  also
verschiedene Lösungen, welche einerseits die Möglichkeit einer
weiter zunehmenden Unordnung berücksichtigen, und andererseits
dehnbar  genug  sind,  um  einer  ständig  schlimmer  werdenden
Situation  sich  anpassen  zu  können.  Weil  die  Glaubenslehre
vorrangig  und  entscheidend  ist,  muß  den  Katholiken  und
zukünftigen  Priestern  eigentlich  gelehrt  werden,  wie
einzigartig  diese  Endzeiten  sind.  Die  Evangelien  berichten
uns, daß diese Endzeiten in Zukunft kommen werden, doch wir
erleben  sie  bereits  jetzt,  und  sie  können  nur  schlimmer
werden, bis Gott schlußendlich sagt: das Maß ist voll!“

Kurz gesagt hat der über die Jahrhunderte stärker werdende
Glaubensabfall  in  der  Menschheit  eine  solche  Verweigerung
gegenüber der Wirklichkeit anschwellen lassen, daß sie zurecht
„pathologisch“ genannt werden kann. Und sie verursacht ein



beispielloses Ausmaß an Not in den Seelen; eine Not, welche
von einem ähnlich beispiellosen Ausmaß an Wohlstand in keiner
Weise gelindert wird. Die katholische Kirche bekämpfte diesen
Glaubensabfall,  doch  als  sie  ihren  Kampf  auf  dem  Zweiten
Vatikanischen Konzil aufgab, übernahm der pathologische Wahn
die  Welt,  welche  seither  in  Richtung  Antichrist  torkelt.
Inmitten der zerbröckelnden Kirche baute Erzbischof Lefebvre
eine Festung geistlicher Gesundheit auf; doch nun ist dieselbe
Pathologie dabei, seine Priestergesellschaft zu überwältigen.

Ihr Lehrer, lehrt! Ihr Ärzte, heilt! Ihr Weiber, gebärt! Ihr
Priester, studiert alles, was Erzbischof Lefebvre sagte und
tat. Königin Isabella, bitte für uns!

Kyrie eleison.


